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MOORAUSMOOR/LINTIG. Am
Samstagmorgen kam es auf der
Landesstraße 116 zwischen
Lintig und Moorausmoor zu ei-
nem Wasserrohrbruch. Dabei
wurde die Fahrbahn beschä-
digt. Die Landesstraße 116 ist
zwischen der Hüttenstraße und
der Lindenallee seitdem nicht
befahrbar. Die Straßensperrung
wird bis Anfang der Woche an-
dauern und Polizeiangeben zu-
folge frühestens am heutigen
Montag aufgehoben werden
können. Der Lkw-Verkehr
muss die Sperrung weiträumig
umfahren, da die Nebenstraßen
zumindest teilweise tonnenbe-
schränkt sind. (bz)

Sperrung wegen
Wasserrohrbruch

Nachbarkreise

CADENBERGE. Bereits am Don-
nerstag kam es in Cadenberge
im Landkreis Cuxhaven zu ei-
nem folgenschweren Unfall, bei
dem unter anderem ein 54-jäh-
riger Mann aus Sandbostel
schwere Verletzungen erlitt.

Gegen 17.40 Uhr befuhr ein
52-jähriger Wingster Autofah-
rer mit seinem VW Touran die
B73 in Richtung Wingst. Ihm
entgegen kam ein 54-jähriger
Autofahrer aus Sandbostel mit
einem Opel Astra, der mit drei
Personen besetzt war. In Höhe
der Schulstraße kam es aus bis-
her ungeklärter Ursache zu ei-
nem heftigen Zusammenstoß
beider Fahrzeuge.

Dabei verformte sich der
Opel so, dass der 54-jährige
Fahrer in seinem Fahrzeug ein-
geklemmt wurde. Um den
schwer verletzten Fahrer aus
seinem Wagen befreien zu kön-
nen, mussten die Autos zu-
nächst mit einer Seilwinde aus-
einander gezogen werden. Die
B73 wurde für die Bergungsar-
beiten voll gesperrt. Drei weite-
re Verletzte wurden in den Ret-
tungswagen erstversorgt und
dann in umliegende Kranken-
häuser gebracht. Der schwer
verletzte Opelfahrer in die He-
lios Klinik nach Cuxhaven, sei-
nen beiden Mitfahrer wurden
verletzt in das Otterndorfer
Krankenhaus und der Wingster
Fahrer wurde leicht verletzt in
das Elbe Klinikum nach Stade
gebracht. An beiden Fahrzeu-
gen entstand ein geschätzter
Sachschaden von 15000 Euro.
Erst gegen 19.30 Uhr konnte
die B73 wieder für den Ver-
kehr freigegeben werden. (nez/jl)

Sandbosteler
schwer verletzt

Kreis Cuxhaven

Kreis Cuxhaven

KUHSTEDT. Nach dem erfolgrei-
chen Termin in der Ortschaft
Gnarrenburg kam das „Rote So-
fa“ mit der „Zeitenwende“-Tour
von CDU-Bürgermeisterkandidat
Marc Breitenfeld und Gemeinde-
und Kreistagskandidatin Hiltrud
Gnewuch-Wisbar vor Kurzem
auch zum Gasthof Ahrens nach
Kuhstedt. Ortsbürgermeister Kurt
Buck konnte neben dem Land-
ratskandidaten Marco Prietz den
ehemaligen Gnarrenburger Ge-
meindebürgermeister Ernst Bayer
mit Ehefrau Antje sowie weitere
70 Gäste begrüßen.

Zudem stellte Kurt Buck als
CDU-Fraktionsvorsitzender des
Gemeindeverbandes Gnarren-
burg die Kuhstedter Gemeinde-
ratskandidaten (Jannis Düls, San-
dra Meyer, Kurt Buck und Andrej
Schmidt) für die kommende
Kommunalwahl vor.

Das Interview des Bürgermeis-
terkandidaten Marc Breitenfeld
auf dem „Roten Sofa“ führte die
ehemalige Schulleiterin von
Karlshöfen, Hiltrud Gnewuch-
Wisbar.

Bei der anschließenden lebhaf-
ten Diskussion rund um zahlrei-
che kommunalpolitische Fragen
der Gemeinde Gnarrenburg stand
Marc Breitenfeld den interessier-
ten Besuchern Rede und Ant-
wort. Besonders intensiv wurden
die Themen Bauen, Straßen und
Radwege diskutiert. Marco Prietz
machte als Landratskandidat und

Verwaltungsspezialist deutlich,
dass es fortan nicht darum gehen
dürfe, warum etwas nicht möglich
sei, sondern man aufzeigen müs-
se, was alles möglich sei. Gemein-
sam mit dem Bürgermeisterkandi-
daten Marc Breitenfeld will sich
Prietz dafür einsetzen, das Bauen
auch in den kleineren Ortschaf-
ten zu erleichtern.

Marc Breitenfeld betonte in
diesem Zusammenhang auch die
Wichtigkeit der Einbindung der
Ortsräte und Bürgerinnen und
Bürger vor Ort. Gemeinsam wolle
man die Ortschaften weiterentwi-
ckeln und durch mehr Informati-
on, mehr Mitbestimmung und
mehr Transparenz die Menschen
aktiv mitnehmen. Die Digitalisie-
rung biete zudem große Chancen
für den ländlichen Raum, da sie
durch Homeoffice und Home-
schooling das Leben auf dem
Land attraktiver mache, hob Brei-
tenfeld hervor. Die Nachfrage
nach Bauland und Mietwohnun-
gen sei groß, das Angebot jedoch
knapp. Das wollen Prietz und
Breitenfeld gemeinsam ändern.

Weitere Hauptthemen waren
funktionierende Dorfgemein-
schaften, ehrenamtliches Engage-
ment sowie erweiterte Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten in Kitas
und Schulen.

Alle Termine und weitere Infor-
mationen sind auf den Flyern so-
wie im Internet zu finden. (bz)

www.breitenfeld-gnarrenburg.de

Lebhafte Diskussion auf dem „Roten Sofa“
„Zeitenwende“-Tour von CDU-Bürgermeisterkandidat Marc Breitenfeld in Kuhstedt

CDU-Bürgermeisterkandidat Marc Breitenfeld (von links), Kurt Buck (Frak-
tionsvorsitzender CDU/FDP/Steffens-Gruppe des Gemeinderates und CDU-
Landratskandidat Marco Prietz nahmen vor Kurzem auf dem „Roten So-
fa“ in Kuhstedt Platz. Foto: bz

„Das Projektgebiet besteht aus
Gemeindeeigentum und Privatflä-
chen und hat eine Größe von gut
fünf Hektar“, erklärt Olaf Wen-
delken von der Gemeinde Rhade.
„Dichter Gehölzbewuchs aus
Kiefern, Fichten und Birken be-
einträchtigten das vorhandene
Gewässer, die ehemaligen Torfsti-
che sowie die ehemals offenen
Moor-Heideflächen, so dass wir
in den Jahren 2019 und 2020 ei-
nen Großteil des Gehölzbestan-
des entnommen haben“, ergänzt
Rüdiger Meyer von der Jagdge-
meinschaft Rhade.

Fachlich begleitet werden die
Rhader Projektträger von der
ÖNSOR sowie dem Amt für Na-
turschutz und Landschaftspflege.
„Durch die Gehölzentnahmen

und die Schaffung von Offenbo-
denbereichen, wurden die Licht-
verhältnisse und die Keimbedin-
gungen, insbesondere für die Be-
senheide optimiert. Wir konnten
bereits im Spätsommer 2020 zahl-
reiche Heide-Jungpflanzen fest-
stellen“, freut sich Sarina Pils,
Leiterin der ÖNSOR. „Durch die-
se Maßnahme wurden aber auch,
wie zu erwarten die Keimbedin-
gungen für Pfeifengras und Ge-
hölze optimiert“, so die Diplom-
Landschaftsökologin weiter.

„Eine Beweidung mit Schafen
und Ziegen eignet sich auf beson-
dere Weise, um diese naturschutz-
fachlich wertvollen und für Ma-
schinen schwer zugänglichen Be-
reiche offenzuhalten, Gehölze zu-
rückzudrängen und Heide zu ver-
jüngen“, erklärt Rainer Rahlfs,

Diplom-Ingenieur der Land-
schaftspflege beim Landkreis Ro-
tenburg, die positive Wirkung der
Pflanzenfresser.

Die Tiere wurden tagsüber von
einem erfahrenen Schäfer und
seinen Hunden gehütet und ge-
zielt in den zu pflegenden Berei-
chen eingesetzt. Nachts wurden
die Tiere in einem wolfssicheren
Nachtpferch untergebracht. Da-
mit sich die Projektfläche natur-
nah entwickeln kann und geeig-
nete Lebensbedingungen für eine
auf Moor und Heide spezialisierte
Flora und Fauna geschaffen wird,
soll die Beweidung in den nächs-
ten Jahren regelmäßig durchge-
führt werden.

Der zweiwöchige Einsatz der
Tiere wurde finanziert durch eine
Förderung des Landkreises. (bz)

Schafe und Ziegen
für den Naturschutz
Kooperationsprojekt von NABU, Jagdgemeinschaft und Gemeinde Rhade

RHADE. Das 2019 begonnene
Naturschutzprojekt der Jagdge-
meinschaft und der Gemeinde
Rhade nimmt weiter Gestalt an.
In Zusammenarbeit mit der Öko-
logischen NABU-Station Oste-
Region (ÖNSOR) und dem Amt
für Naturschutz und Land-
schaftspflege wurde nun zur
Pflege und Entwicklung der Hei-
debestände eine Hütebeweidung
mit Schafen und Ziegen durchge-
führt.

Schafe und Ziegen des Hüteschäfers Hehmsoth im Einsatz für den Natur-
schutz. Foto: ÖNSOR/ Sarina Pils

!

!!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

BBS Bremervörde: Freisprechung neuer Landwirte im Freien – Claas Hinrich Bartels ist Jahrgangsbester
Sie haben ihre Prüfung zur Landwirtin beziehungsweise zum Landwirt erfolgreich abgelegt: Das wurde den elf Absolventen der Berufsbildenden Schule Bremervörde jetzt mit einer Urkun-
de bescheinigt. Mit einem Notendurchschnitt von 1,62 legte Claas Hinrich Bartels das beste Prüfungsergebnis vor. Darüber freut sich sicherlich auch sein Ausbildungsbetrieb, die Biomilch
Icken KG in Geestland. Es folgen Ole Meyer (Ausbildungsbetrieb Ulrich Alpers in Griemshorst) mit einem Notendurchschnitt von 1,68 sowie Jakhongir Khujaniyazov (Ausbildungsbetrieb
Bernd Claussen in Meckelstedt) mit einem Notendurchschnitt von 2,07. „Aufgrund von Corona durften wir leider keine offizielle Freisprechung durchführen“, bedauert Constanze Wellen-
brock, Ausbildungsberaterin der Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Bezirksstelle Bremervörde. So trafen sich die zehn neuen Landwirte und eine neue Landwirtin auf dem Betrieb von
Hannes Hadeler, ebenfalls einer der erfolgreichen Absolventen, wo ihren die Urkunden übergeben wurden. Das Foto zeigt die ehemaligen Landwirtschaftsschüler (mit zwei Lehrkräften), die
anschließend noch „bei Grillwurst und Bier“ feierten. (res) Foto: Wellenbrock/LWK Niedersachsen

BREMERVÖRDE. „Courage female –
Stimmen aus dem Herzen“ ist ei-
ne Portrait-Serie der Stader
Künstlerin Heidi König, die seit
Kurzem im „EigenArt“-Kunst-
raum in Bremervörde zu sehen
ist. Im Rahmen des Bremervörder
Kultursommers zeigt der „Eigen-
Art“-Kunstraum Zeichnungen
von Frauen und Mädchen, die
sich in besonderer Weise für hu-
mane und ökologische Werte ein-
setzen und als Aktivistinnen mit
viel Mut für eine bessere Welt
kämpfen.

Bei der Vernissage hatten die
Besucher erstmals die Möglich-
keit, die schwarz-weißen Schrift-
Portraits von Nahem zu betrach-
ten und zu entdecken, dass die
Konturen aus Schriftlinien ent-
standen sind. Sprache und Schrift
wird als künstlerisches Medium
genutzt, die als zeichnerische Li-

nien die Struktur im Portrait bil-
den. Wörter und Sätze lassen
Wortlinien und Zwischenräume
entstehen, die sich ergänzen. Bei
den Werken von Heidi König
geht es um eine künstlerische
Auseinandersetzung mit diesen
Persönlichkeiten, gepaart mit der
Biografie dieser Frauen und Mäd-
chen. Sie sieht sie als „Diaman-
ten/Gekrönte unserer Zeit“ –
„Queens of courage“. Die Kopf-
bedeckung der Aktivistinnen ist
als eine Art „Krönung“, in dem
Bezug auf die Hochachtung vor
diesen engagierten, zielbewussten
und handelnden Mädchen und
Frauen, anzusehen.

Die Ausstellung ist bis zum 27.
August im „EigenArt“-Kunstraum
(Bremer Straße 11) in Bremervör-
de zu sehen. Die Öffnungszeiten
sind Dienstag bis Freitag von 10
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. (bz)

„Courage female“
Kunstausstellung mit Heidi König in Bremervörde

Die Stader Künstlerin Heidi König (links) und Anja Schlesselmann,
Kunsttherapeutin und Projektleitung „EigenArt“-Kunstraum, bei der Aus-
stellungseröffnung von „Courage female“. Foto: bz

KIRCHWALSEDE. Am nächsten
Freitag, 30. Juli, findet die achte
von zehn Nordpfade-Wanderun-
gen des CDU-Landratskandida-
ten Marco Prietz statt. Dieses Mal
lädt er gemeinsam mit der Bürger-
meisterin der Gemeinde Kirch-
walsede Ursula Hoppe zu einer
Wanderung auf dem beliebten
und besonders reizvollen Nord-
pfad „Federlohmühlen“ ein.

Start ist um 15 Uhr auf dem
Parkplatz in Riekenbostel. Wäh-
rend der 13 Kilometer langen
Wanderung wird die Gruppe bei
der malerischen Wassermühle in
Federlohmühlen eine gemütliche
Kaffeepause machen. Die Rück-
kehr in Riekenbostel ist für etwa
18.30 Uhr geplant. Alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
können an der Wanderung teil-
nehmen oder gegen 16.30 Uhr in
Federlohmühlen dazustoßen. Ei-
ne Anmeldung ist für die Wande-
rung nicht erforderlich.

Am 6. und 13. August wird
Marco Prietz auf den Nordpfaden
„Kempowskys Idylle“ und „Wüm-
meniederung“ unterwegs sein. (bz)

www.marcoprietz.de

Unterwegs auf den Nordpfaden

Marco Prietz auf
Wandertour


